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Zur Einführung
 
 
 
Jede intensive Beschäftigung mit der fantastischen
Literatur in all ihren Genres, vom Märchen oder
der Fabel bis zur Fantasy, von der klassischen
Fantastik über den Zukunftsroman zur Science-
Fiction und (zumindest teilweise) zum Horror,
stößt in relativ kurzer Zeit auf Grenzen, weil
große Namen wie Poe oder Lovecraft, die Brüder
Grimm oder Andersen zwar wichtige Merksteine im
Gesamtgebäude darstellen; aber nicht mehr. Denn
fantastische Literatur ist sehr viel weiter
verbreitet in der Belletristik, als gemeinhin
angenommen.
Hier einen Überblick zu erhalten, stellt den

Interessenten vor nicht geringe Schwierigkeiten.
Denn weit verbreitet finden sich fantastische
Erzählungen, Novellen oder gar Romane im
Gesamtwerk von Autoren und Autorinnen, wo man sie
nicht vermutet oder gar erwartet. Dies gilt in
gleicher Weise für die Belletristik des Altertums,
des Mittelalters, der zeitnahen Gegenwart oder gar
der Moderne.
Vier bekannte Autoren als Beispiel:

Otto Flake
Johann Gottfried Herder
Gottfried Keller
Luise Rinser

 
Sind das noch bekannte Namen, so gibt es auch bei

heutzutage so gut wie vergessenen Autoren
Bemerkenswertes im fantastischen Bereich zu
entdecken. Einige wenige Beispiele:



Carl Bleibtreu
Julius von Gans-Ludassy
Franz-Karl Ginzkey
Friedrich Kayssler
Artur Mahraun

 
Allein der Hinweis, dieser Autor oder jene

Autorin habe – auch – im Genre einen oder mehrere
fantastikrelevante Titel zu Papier gebracht, mag
manchmal helfen, wahre Goldstücke dieser Literatur
aufzufinden bzw. wiederzuentdecken, sie zu
studieren oder sie gar zur allgemeinen
Kenntnisnahme dem Publikum neu vorzustellen. Das
geschieht leider viel zu selten!
Damit dies aber überhaupt möglich wird, braucht

es Aufzeichnungen, Vermerke, Notizen – wie immer
man das nennen mag. Und es verlangt nach
Systematik.
Über lange Jahre hat der Herausgeber dieser

Bibliografie in einer Kladde vermerkt, bei welchem
Autor ihm Fantastikrelevantes aufgefallen ist.
Notiert wurden auch Hinweise in anderen Arbeiten
zu solchen Texten. Wichtige Gedächtnisstützen und
Hinweise für Sekundärarbeiten, die in der Menge
der Aufzeichnungen bald unübersichtlich wurden.
Als ich dem Verleger dieses Buches von diesem

Aufzeichnungswust erzählte, sagte dieser sofort
wild entschlossen: Machen wir ein Buch daraus!
Nun, das liegt nun vor Ihnen und bedarf einiger
Erläuterungen:
 

Die Autoren und Autorinnen werden unter dem
Autorennamen aufgeführt, unter dem sie gemeinhin
gesucht werden. In Einzelfällen gibt es Verweise,
aber nur dort, wo dies unbedingt nötig ist.



Es werden ausschließlich Hinweise auf
Buchveröffentlichungen (Monografien, Erinnerungen,
Aufsatzsammlungen und Festschriften) gegeben. Auf
einzelne Aufsätze wird nicht verwiesen.
Bei Klassikern wie etwa Johann Wolfgang von

Goethe werden nur einige Titel genannt, sozusagen
als Appetizer. Die Vielzahl solcher monografischen
Darstellungen würde den hier gesetzten Rahmen
erheblich sprengen; in der ausufernden Menge wären
sie auch nicht dienlich.
Die Hinweise beziehen sich lediglich auf

Darstellungen in deutscher Sprache und dienen als
Orientierungspunkte. So dringend es wäre, dies
auch für Veröffentlichungen auf Englisch oder
Französisch vorzulegen, ist dies einem einzelnen
Herausgeber nicht möglich. Dies verlangte nach
internationaler, koordinierter Zusammenarbeit, die
hier nicht geleistet werden kann.
Diese Zusammenstellung soll auch helfen zu

erkennen, über welchen Autor es noch Relevantes zu
veröffentlichen gäbe. Das gilt auch und – dies
sicherlich in den Augen der engagierten Leser –
vor allem für bekannte Namen. Es ist geradezu
erschreckend, dass Monografien oder Sammelbände
etwa zu so wichtigen Autoren wie Arthur Machen
oder Jean Ray in deutscher Sprache nicht
aufzufinden sind. Oder, um bei den deutschen
Autorinnen und Autoren im deutschen Sprachraum zu
bleiben: Wo sind monografische Arbeiten über
Herbert W. Franke, Wolfgang Jeschke, Hans Joachim
Alpers oder Richard Koch, Karl-August von Laffert
oder C. V. Rock? Es gäbe noch eine lange Liste von
Namen, deren Arbeiten auf eine Darstellung warten.
Diese Zusammenstellung soll auch dem akademischen

Nachwuchs Hinweise geben, wo ein Thema für eine



Diplom- oder Magisterarbeit zu finden sein könnte.
Vielleicht auch für eine Dissertation …
In der Gewissheit, dass eine solche

Zusammenstellung nie und nimmer vollständig sein
kann und auch jeder Benutzer seine eigenen
Vorstellungen, Wünsche und Notationen hat, hat der
Verlag dankenswerterweise in gewissen Abständen
Platz gelassen für zusätzliche Aufzeichnungen des
Benutzers.
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